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Mann gegen Mann
Wir verlosen VIP-Tickets für den Eurocup im Kanu-Boatercross

Augsburg Eine spektakuläre
Sportart ist am Samstag und
Sonntag, 9. und 10. Mai, in
Augsburg zu erleben: Der erste
Boatercross des Europäischen
Kanu-Verbandes ECA.
Boatercross ist vergleichbar
mit den Snowboard-Rennen im
Skisport. Vier Kajakfahrer und
fahrerinnen starten zeitgleich
über eine Startrampe. Die ers-
ten beiden jeden Rennens
kommen eine Runde weiter,
bis es zum Finale der letzten
vier Starter kommt. Wer auch
immer am Ende die Nase vorne
haben wird – die Zuschauer
werden ganz sicher auf ihre
Kosten kommen.
Auf die Sieger warten insge-
samt 6000 Euro Preisgeld, da-
von machen 2200 Euro die
schnellsten Damen unter sich
aus. Internationale Stars der
Wildwasser- und Slalomszene
werden am Start sein – darun-
ter Olympiasieger und Welt-
meister. Das Siegerquartett des
Vorjahres – Michal Smolan
(USA), Hannes Aigner
(Deutschland), Sam Sutton
(Neuseeland) und Thomas Ber-
singer (Argentinien) – wird auf
harte Konkurrenz stoßen.
Nachdem die Boatercross-Ver-
anstaltungen auf dem Augs-
burger Eiskanal in den letzten
Jahren sowohl beim Publikum
als auch bei den Teilnehmern
auf große Begeisterung gesto-
ßen sind, gehen die Veranstal-
ter in die Vollen: Erstmalig

wird der Event über zwei Tage
durchgeführt – die Halbfinal-
und Finalläufe „Mann gegen
Mann / Frau gegen Frau“ fin-
den am Sonntag statt.
Die Atmosphäre am Eiskanal
in Augsburg ist eine ganz be-
sondere: Hier trainiert die Sla-
lom- und Wildwasser-Sprint
Nationalmannschaft neben
Freizeitpaddlern, hier teilen

sich Olympiasieger das Kehr-
wasser mit Hobbykapitänen.
Jedes Jahr ist die Olympiastre-
cke von 1972 Austragungsort
hochkarätiger Wettkämpfe.
Wir verlosen 3 X 2 exklusive
VIP-Karten für Sonntag, 10.
Mai. In den – nicht im freien
Verkauf erhältlichen – Tickets
sind Eintritt, Essen und Geträn-
ke im VIP-Bereich am Eiskanal

enthalten. Wer gewinnen will,
der sendet bis Dienstag, 5. Mai,
eine E-Mail an extra@ lands-
berger.tagblatt.de mit dem
Stichwort „Boatercross“. Bitte
Name, Anschrift und Telefon-
nummer angeben. pm

Q im Internet
www.kanu-schwaben-augs-
burg.de

Auf die Plätze, fertig, los: Beim Boatercross starten vier Kajakfahrer zeitgleich über eine Rampe und fah-
ren Mann gegen Mann den Sieger heraus.  Archivfotos: Fred Schöllhorn

Das Führungsteam des TC Penzing (von links): Marcus Trute, Bianca
Posch, Christian Kandler, Bernd Huttner, Dennis Jüttner, Simone
Zumschlinge und Jaqueline Huber. Foto: oH/Trute

TC Penzing
hat große Pläne

Neue Strukturen im Tennisclub

Penzing In der vor Kurzem
durchgeführten Jahreshaupt-
versammlung des TC Penzing
wurde erörtert, welche Pläne
dieses Jahr verfolgt werden.
In den letzten Jahren wurden
viele Neuerungen auf einer der
schönsten Anlagen im Land-
kreis vorangetrieben. Nach-
dem die enorme Herausforde-
rung der unfreiwilligen Innen-
sanierung durch den Wasser-
schaden vollzogen wurde,
steht die nächsten zwei Jahre
die Außenfassade auf dem Pro-
gramm. Zusätzlich werden
verschiedene Maßnahmen bei
den Außenanlagen durchge-
führt. Auch der neu errichtete
Kinderspielplatz erfreut sich
großen Andrangs und wird er-
weitert. Sportlich startet der
TC Penzing mit sechs Mann-
schaften. Darunter die Damen
30 und Herren 30 in der Be-
zirksliga. Im Kinderbereich
werden die in den letzten Jah-
ren hinzugewonnen Kinder, im
Alter zwischen 5 und 8 Jahren,
in Freundschaftsspielen und in-
ternen Wettkämpfen auf die
Kleinfeldrunde vorbereitet.

Für die Hobbyspieler wurde
eine neue Struktur mit festen
Ansprechpartnern geschaffen,
die sich um die Belange der
Mitglieder kümmern und neue
Mitglieder aktiv ansprechen
und integrieren. Dieses Jahr
wird auch wieder ein LK-Tur-
nier für Erwachsene und die
Landkreismeisterschaften für
Kinder und Jugendliche in Ko-
operation mit dem TC Kaufe-
ring durchgeführt.

Schnupperangebot

Tennisinteressierten möchte
der TC Penzing mit einem spe-
ziellen Schnupperangebot den
tollen Familienverein näher
bringen. Es besteht die Mög-
lichkeit, bis zum 31. Mai kos-
tenlos auf der Anlage Tennis zu
spielen und somit den Verein
kennen zu lernen. Hierfür ist
im Vorfeld nur eine Mail an
1.Vorstand@tc-penzing.de nö-
tig, um Details hierfür abzu-
stimmen.

Q im Internet
www.tc-penzing.de

Ausbildung erfolgreich
abgeschlossen

Sensei Markus Kößler, Karate-
trainer beim FC Scheuring und
SC Egling und Leiter der
Kampfkunstschule SANSHU-
KAN, hat die Ausbildung zum
„Übungsleiter–B-Prävention“
abgeschlossen. Nach insgesamt
sieben Tagen Theorie- und Pra-
xisausbildung beim Bayeri-
schen Landessportverband
BLSV konnte er zusammen mit
den anderen Ausbildungs-Teil-
nehmern seine Ausbildung
zum „Übungsleiter–B-Profil
Haltung und Bewegung“ er-
folgreich abschließen und Ur-
kunde sowie die Übungsleiter-
B-Präventions-Lizenz entge-
gen nehmen. Die Ausbildungs-
inhalte umfassten eine Vielzahl
verschiedener Aspekte zu Hal-

tung und Bewegung, rückenge-
rechtes Alltagsverhalten, Kör-
perwahrnehmung und viele
Sport- & Fitnesstrends aus dem
Blickwinkel „Sport in der Prä-
vention“. Erwachsene und Ju-
gendliche, die sich für einen
Ausgleichssport mit Präventi-
onsaspekt interessieren, kön-
nen jederzeit zu einem kosten-
losen Probetraining vorbei-
kommen. Das Foto zeigt Mar-
kus Kößler mit der Urkunde
des BLSV. pm

N Kontakt
Zeiten und Informationen des
Trainingsangebots gibt es unter
www.sanshukan-budo.de oder
direkt über info@sanshukan-bu-
do.de

Neue Freunde
beim Fußballtraining

Jugendliche Flüchtlinge finden
Aufnahme beim FC Dettenschwang

Dießen „Bei uns wird jeder
aufgenommen“ betont Trainer
Andreas Wegele vom FC Det-
tenschwang: Erst waren es
sechs junge Syrer aus Ober-
mühlhausen, von denen aller-
dings „nur einer übrig blieb“.
Nun sind es Harrison und
Obaid, unbegleitete minder-
jährige Flüchtlinge aus der
SOS-Kinderdorf-Wohngruppe
in Hagenheim, die regelmäßig
mittrainieren – und auch noch
„sehr gute Spieler“ sind, be-
tont Trainerkollege Markus
Wierl: „Die sind ganz heiß auf
Fußball.“
Mit einem lässigen „Servus“
begrüßen sich die Spieler, be-
vor Wierl sie auf „vier Runden
um den Platz“ schickt. Der
SOS-Mitarbeiter reagierte
schnell, als bei Harrison und
Obaid „Fußball spielen“ ganz
oben auf der Wunschliste
stand. Er nahm die beiden noch
im Winter kurzerhand zwei-
mal die Woche zum einein-
halbstündigen Training mit.
Vorbehalte gab es beim FC

Dettenschwang keine. „Ich
hab’ nur Vorteile für uns gese-
hen“, sagt etwa Harrisons
Teamkollege Marc Fichtl. Zu-
mal Harrison ein „technisch
sehr versierter“ Spieler ist, wie
Trainer Wierl betont. So schoss
der Nigerianer gleich bei sei-
nem ersten Freundschaftsspiel
gegen die SpVG Lechrain ein
Tor. Wierl gefällt vor allem
Harrisons Spielfreude, die
auch im Training zu spüren ist.
Unermüdlich kickt der 15-Jäh-
rige den Ball vor sich her, ein-
mal mit dem linken, einmal mit
dem rechten Fuß, einmal vor-
wärts, einmal rückwärts, ein-
mal den Ball in der Luft. Dann
übt er köpfen, zusammen mit
Georg.
„Sie waren von Anfang an sehr
nett“, freut sich Harrison über
seine Teamkollegen aus der B-
Jugend. Besonders stolz ist der
15-Jährige, dass er nun auch
deutsche Freunde auf „What-
sApp“ und „Facebook“ hat:
Mit Patrick und Marc chattet er
inzwischen regelmäßig.

Auch Obaid fühlt sich sichtlich
wohl in Dettenschwang. Aller-
dings trainiert er nun in der A-
Jugend bei Wegele: „Ich bin
schon zu alt“, grinst er. Ein ge-
meinsames Spiel mit Harrison
ist trotzdem möglich, denn in
dem kleinen Verein helfen oft
Fußballer der jüngeren Alters-
klasse bei den Älteren aus.
Obaid und Harrison freuen
sich, dass sie jetzt auch bei re-
gulären Spielen antreten dür-
fen. Andere Mitglieder aus der
Wohngruppe in Hagenheim
dagegen wollen einfach nur ein
bisschen trainieren und haben
als Gäste unter anderem in
Hofstetten und Issing Aufnah-
me gefunden.
Einige der 40 unbegleiteten
Flüchtlinge, die SOS-Kinder-
dorf auch in Landsberg be-
treut, sind allerdings noch auf
der Suche nach Vereinen, die
sie aufnehmen. Denn in den
meisten Ländern, aus denen
die Minderjährigen geflohen
sind, ist Fußball äußerst be-
liebt. pm

Harrison beim Training mit Georg (rechts). Foto: oH/Christoph Rublack

Starke Nachwuchs-
Fingerhakler

Vier Buben aus Pflugdorf-Stadl bei der
Bayerischen Schülermeisterschaft

40. Bayerische Schülermeis-
terschaft im Fingerhakeln:
90 Schülerhakler im Alter von
fünf bis 16 Jahren kämpften
in Schnaitseee im Chiemgau
um den Titel „Bayerischer
Schülermeister“ in ihren Al-
tersklassen.
Auch die vier Nachwuchshak-
ler des Fingerhaklervereins
Pflugdorf-Stadl mussten sich
gegen die aus ganz Bayern
angereiste Konkurrenz be-
haupten. In der Altersklasse
bis 10 Jahre erreichte der
Stadler Benedikt Zimmer-

mann einen guten vierten
Platz. Ebenso erfolgreich war
sein Cousin Johannes Zimmer-
mann in der Altersklasse bis
12 Jahre. Auch er wurde guter
Vierter. Dabei musste sich Jo-
hannes in den vorherigen
Kämpfen nur knapp dem spä-
teren Sieger seiner Altersklas-
se geschlagen geben. In der
Schülerklasse bis 14 Jahre tra-
ten 28 Hakler gegeneinander
an. Der Stadler Thomas Arnold
wurde Zweiter und ist somit
Bayerischer Vizemeister. Mat-
thias Erdt aus Pflugdorf trat

ebenfalls in der Altersklasse
bis 14 Jahre an und erreichte
den 20. Platz. Seiner Konkur-
renz war er sowohl in Ge-
wicht als auch Körpergröße
noch weit unterlegen.
Den Wanderpokal für die Gau-
wertung gewann der Gau
Werdenfels vor dem Ammer-
gau und dem Gau Auerberg.
Am Ende der Wettkämpfe er-
hielt jeder Junghakler eine
Urkunde sowie Sachpreise.
Das Foto zeigt Thomas Ar-
nold rechts am Haklertisch.
Foto: oH/Stefan Zimmermann


